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LUNIS

Luzerner und Nidwaldner Spitalregion

Wieso umgesetzt?

Warum erfolgreich?
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Warum Kooperationen?

Eine der sieben Schlüsselerkenntnisse
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Warum Kooperationen?
Analyse: Spitalmarkt Schweiz 2008/2009 Trends und Herausforderungen

• Regierungsrat Dr. Leo Odermatt (NW)

• Regierungsrat Dr. Markus Dürr (LU)

• Spitalräte

• Direktionen Spitäler

• Gesundheitsdepartemente

• etc.



Spitalregion  Luzern/Nidwalden1. Oktober 2015 4

Warum Kooperationen?

Analyse 2008/2009:

• Rasanter, kostenintensiver Fortschritt in der Medizin

• Spezialisierung und Individualisierung der Medizin (auch Grundversorgung): 

Immer teurere Infrastrukturen

• Kampf um qualifiziertes Personal: Arbeitgeber stehen im Wettbewerb und 

müssen attraktiv sein

• Steigende Ansprüche der Bevölkerung an die medizinische Versorgung

• Demografische Entwicklung: Bevölkerung wird älter – ABER: Nicht das Alter 

kostet, sondern die Zeit vor dem Sterben
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Warum Kooperationen?

Analyse 2008/2009:

• Kostendruck im Gesundheitswesen: 

 Innovative Ansätze wie z.B. Kooperationen sind gefragt

 Gute Auslastung ist wichtig (Produktivität) 

• Neue Spitalfinanzierung und Einführung von SwissDRG (01.01.2012):

 Erhöhter Druck auf Spitäler 

• Freie Spitalwahl (01.01.2012)

• Pflicht der Kantone gemäss KVG:

 Koordination ihrer Spitalplanung mit anderen Kantonen

 Freie Spitalwahl erschwert Planung
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Nach viel Vorarbeit, die „Verlobung“
(Unterzeichnung Rahmenvertrag LUNIS am 14.02.2011, gültig ab 01.01.2012)
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„Die Verlobten“
Öffentlich-rechtliches Unternehmen mit eigener 

Rechtspersönlichkeit / 100 % Tochter Kanton Luzern

• über 500'000 ambulante Patientenkontakte 

• ca. 40‘000 stationäre Austritte 

• über 3'100 Geburten

• über 6‘300 Mitarbeitende (inkl. Auszubildende) –

60 Nationen

• ca. 1’900 Personen in Ausbildung 

• ca. 860 Betten 

• 30 Mio. CHF Sachinvestitionen/Jahr

• 70 Mio. CHF bauliche Investitionen/Jahr (1.9 Mrd. bis 2031)

• ca. 850 Mio. CHF Umsatz

• rd. 50 Mio. CHF Gewinn (vor Gewinnanteil Kanton) 

• Diverse Tochtergesellschaften/Kooperationen

Das LUKS unterliegt der gleichen Finanzierung wie die 

privaten und anderen öffentlichen Spitäler.

LUKS Luzern

LUKS Sursee

LUKS Wolhusen

LUKS Montana

.
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„Die Verlobten“
KSNW Stans

Öffentlich-rechtliches Unternehmen mit eigener 

Rechtspersönlichkeit / 100 % Tochter Kanton 

Nidwalden

• ca. 18‘600 ambulante Fälle

• ca. 5‘000 stationäre Austritte 

• über 520 Geburten

• über 500 Mitarbeitende (inkl. Auszubildende)

• ca. 50 Personen in Ausbildung 

• ca. 90 Betten 

• ca. 70 Mio. CHF Umsatz

Das KSNW unterliegt der gleichen Finanzierung wie 

die privaten und anderen öffentlichen Spitäler.
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LUNIS Nutzen / positive Verbundeffekte
(übergeordnet, nicht abschliessend)

• LUNIS wirft vor allem qualitativen Nutzen ab

• Die Nutzen liegen auf beiden Seiten

– Transfer von Know-how und Ressourcen

– Gemeinsame Erarbeitung von Projekten/Konzepten

– Zuweisung von Patientinnen und Patienten

– economies of scale

– economies of scope

– Attraktiver Arbeitgeber (Rotation auf Wunsch möglich, Karriereplanung, Aus-

und Weiterbildung usw.)

.
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LUNIS-Projektportfolio

Medizin und Pflege Übrige Bereiche

 Adipositas-Chirurgie

 Anästhesie

 Apotheke

 Brustzentrum 

 Medizin, Konsiliarische Tätigkeiten 

wie Angiologie, Onkologie….

 Labor

 Pflege

 Radiologie

 Rettungsdienst

 Sportmedizin 

 Wirbelsäulenchirurgie

 Finanzen 

 Immobilien

 Informatik

 Kommunikation

 Ökonomie und Technik, Bau, 

Sicherheit

 Personal/HR

 Qualitätsmanagement

 Riskmanagement

10

.
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LUNIS-Erschwernisse

• unterschiedliche Anstellungsbedingungen

• nicht-kompatible IT-Systeme

• Rahmen- und Einzelverträge zu wenig verbindlich für verlässlichen, 

langfristigen Verbund, Erfolg von Personen abhängig («Heirat anstehend»)

.
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Wieso ist LUNIS erfolgreich?
• Studien belegen, dass ca. 60 % von Fusionen nicht erfolgreich sind!

Stand Kooperationen / Fusionen CH Spitallandschaft
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Wieso ist LUNIS erfolgreich?
• Studien belegen, dass ca. 60 % von Fusionen nicht erfolgreich sind!

Stand Kooperationen / Fusionen CH Spitallandschaft
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Wieso ist LUNIS erfolgreich?
•
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Wieso ist LUNIS erfolgreich?
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Wieso ist LUNIS erfolgreich?
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Wieso ist LUNIS erfolgreich?
1. Projektmanagement



Spitalregion  Luzern/Nidwalden1. Oktober 2015 18

Wieso ist LUNIS erfolgreich?
2. Struktur (Aufbau- und Ablauforganisation)

z.B. Gewährleistung der abgestimmten strategischen und operativen Führung

.
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Wieso ist LUNIS erfolgreich?

3. Schlüsselpersonen

– Bestimmung Schlüsselpersonen

– Ja / Nein

– Stühle rasch besetzen

– Einbindung

– Regelung Aufgaben, Kompetenzen 

und Verantwortung

– etc.

.
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Wieso ist LUNIS erfolgreich?
4. Richtige Geschwindigkeit (je nach Aufgabenstellung verschieden)

– verliebt, verlobt, verheiratet, geschieden

– Unternehmenskulturen

– Vertrauen aufbauen

– Politisch akzeptierbar

„Ev. Langsamer gehen und am Schluss doch schneller sein“

X

2010 2011

LUNIS

Konzept

LUNIS 

Realisieru

ng

2012 2013 2014

LUNIS  Umsetzung Etappe 1 Etappe 2 ?

2. 

Zwischenbericht  

Umsetzung

1. Zwischenbericht  

Umsetzung

2015 2016

.
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Wieso ist LUNIS erfolgreich?
5. Information + Kommunikation

Konzept (alle Anspruchsgruppen intern + extern, wann, wie, wer)

Gemeinsamer Ausbildungstag Rettungsdienst LUKS & KSNW
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Fragen


